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Yezugspreis:
Viertelja’hrlich ’75 Vi. bnrch bie ‘Loft fowie durch
die Kolporteure. Bei ‘libholuug in der Expedition
oder bei Frau lirner, AlbrechtzStrafze 921)

vierteljährlich 60 Vi., monatlich 20 ‘Bf,
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Winladnng
zu einem Abonnement auf das im 42. Jahrgange
erfcheinenbe

Chanbecl’eer Ytadflilatf
@effentl‘icher Anzeiger für die @raffrha'ft Elah.

Das Landect'er Stadtblatt erfeheint wöchentlich 2><
und fann durch die Soft fvwie burch unfere Llnstriiger
zum ißreife von n u r vierteljährlich

75 tiefe
bezogen werden. Ju der Expedition oder bei Fran
liruer Nlbrechtftrafge abgeholt beträgt der Preis nur

B S '(>0 Bia.
vierteljährlich ober 20 get. monatlich.

Saß Landeffer Stadtblatt bringt alS @ratio-
Btieil'agen jeden Mittwocl) nnd Sonnabend eine
vierfeitige refn. eine achtfeitigc äiiherft gedieg ene
illnÎtrierte llnterhaltungsctìeilage.

Das Londeeler Stadtblatt ift deshalb als "ifkelke
Lofalzeitung die befte und znoerliiifigfte fiir Federmaun.

W" @rilevate haben den helfen Gbrfolg.

.Säochachtungävoll

Verlag des ,,Lanòecker Stadtblatt”.

”iii—us’ ‘funded “nd Allgemeine“.
(‘Jtachdrud unferer Original-Bernd“ verbotene.)

Lander'f, deu 24. September 1915.

* Nach der am 24.. September ausgegebeuener. 123
der Km': und Fremdenliite von Bad Lauderk finb da:
felbft bis 19. September eingetroffen reip. angemeldet:

Rar: n. Grholungisgäfte 4917 Part. mit 7762 Veri.
illudere Fremde 1813 ,, ,, 2‘ ,,

Sniammen: 6730 Part. mit 10111 Veri.
-0. Nach einer hier eingetroffenen privaten, aber anverlitffiger

Nachricht hat auch Herr Lehrer M ax Becker, ein Nachfolger
des als Leutuant gefallenen Lehrers @errn Schubert von ber
evangelifchen Schule, fein junges Blut auf bem Schlachtielde für
Kaiîer und ?Reich dahingegeben. .

* Mit dem efter-neu gern; U. Rlaffe altägesctffmet
wurbe auf dem öftlichen Kriegsichanplatz der Wiege:
freiwillige, Sragoner=®efreite Herbert @Haute aus:
NiederthalheimSohn des Steuerinipeftors Herrn Klaute
hierfelbft. _ .

-t. Sie Rurtapelle lief; Sonnerßtag nachm. nn gehe‘zten
Kònigin Luiienîaale ihre diesjàhrig [chic jturmnflii ertönen.
Das oft gehörte patriotifche &Botpourru bas auch in Dlefch’
Vopierhandlung fänflich ift, war der Abiehlufz der mnfitalifchen
Weiien. Wohl jedem teilnehmenben Horer mag fid) bie ungewiffe
Frage aufgedriingt haben : „über weifs, ob wir uns wiederfehen ?"
—- Hoffen wir in friedené- und bliitenreicher Matenzeit der
Saiion 1916. _

-b. Fiir die III. Jtrieusanl‘eìhe finb [nerorts folgenbe
erfreulich hohen Summen gezahlt bezw. gezeichuet worden, und
zwar burch:
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_ 42. Jahrgang.
 

Stadtiiche Sparkaffe Landed Schl. 330000 M.
Santgefchäft Fiebig, Bad Landed bis zum 22. 9. 132000 ,,
Kaiierl. Voftamt Landed init Ageutur StaierSdorf
unb Konradswalde . . . 32 600 „
Ratholifche Schule 7800 ,,
(Enangeliiche Schule 3100 „

auf. 505500 ‘Dt,
k. giugefle‘teuverjicherung und @Bad cianberfi. Hat erft

die bentfche Raufmannfchaft ihre Jutereffe für unîer Bad durch
die Errichtung des im Bau befinblichen Raufmannfserhoiungeheimö
bekundet, fo wenbet jetzt auch bie Sieichßoerficherungäanftalt für
sIlngeftellte unferen heilträftigen Quellen ihre befoubere Aufmert:
inmfeit an. Siefe beabfichtigt nämlich, iünftighin untere Rar:
einrichtungen in gröfserem Umfange ihren ertrantten Mitgliedern
zugitnglid) zu machen unb zu biefem 8wecte alle etwa öftlich
bei: Elbe wohnenben Angeftellten unferem Babe zu überweifen,
foweit es natürlich für bie Behebuug des betreffeudeu Leideus
überhaupt in Frage konnnen tann. Fur eine Stur, bie nicht
auf ben Sommer befchränit ift, wirb im allgemeinen ein Zeit:
raum von 4—6 sll3ochen vorgefehen werben. Fiir Unterkunft
und Verpflegnng vergütet bie anftalt vorläufig 6 M. täglich,
währenb für bie aratliche Behaudlnng ein Bauichale von 25 ‘lit,
auf den Kopf gezahlt wird; erfterer Sah foll jedoch nachdem
Kriege, wenn es die Teueruugsnerhiîltuiffe zulaffen, etwas ermakigt
werden. Sen ärmlichen Sienft hat aunächft Herr Sr. Hanel
übernommen. Sie Badeeerwaltung erhält als Kurtaxe nnd
(Entgelt für bie Senuhung der Kurmittel l ‘Di, auf den Ropf
und Tag. Veriickfichtigt man noch, bafe bie Neichsvetficherungs‘

  

 

A‘ntliches Vublikatiousorgau!
 

@Errdyeîunngstage :

Miitwoch und Son nabend mit einer

vierfeitigen unb einer achtfeitigen illnftrierten
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anftalt glingeftellte mit einem Sahreßeintommeu bis zu 5000 M.,
alfo fozial höher fteheube Streife umiafzt, die vielfach ihre Ange:
hörigen mitbringen werden, fv eröffnet fici) unferem Drte durct)
biefe ‘JJiafinahme zweifellos eine neue, nicht zu nnterfchäheube
Einnahmequelle, die allerbingä erft nach Friedensichlufi voll in
(Erfcheinnng treten wirb. (Sjleiche Vereiubarungeu finb iibrigenä
in Schlefien und; mit den Badenerwaltungen in ‘Jiltheide, Neinerz
und Salzbrunn getroffen worben.

>< Sie Bahl ber fiir das Vaterland gefallenen
oherfdjlclìrdjcu gebar ift nach einer Belannt:
niachung der Kgl. sJtegieruug zu Dppeln bis zum
16. September auf 185 geftiegeu. Ritter des Eiierneu
Krenzes finb bis jeht 253. Sie Geîamtzahl der zu
Sfoiäieren beförberten Lehrer beträgt 120.

;Run dem oberen Yieletal.
>< Ydjre‘fieudorf, den 23. September. “Mm Sonntag

wurde in unterer ‘learrtirche das ‘Batronatßfeft des hl. Maternué
hochfeftlich gefeiert. Wàbrend des Hochamteé, das Piarrer Uiiedel
unter Aiiiftenz zelebrierte, wurde vom Kirchenchor bie Festmeffe
in G von Dhlhannä würbig zur ‘littffiilnung gebracht. Zum
Graduale wurde ,,Justus ut palma“ von KornmiilIer und zum
Dfiertorinm „Veritas meu“ von Edenhofer gefungen. Sie Feit-
predigt hielt Kaplan .bouquard aus Men, der 3. St. im Sanitat‘ìz
bienft des ‘JJiilitiirfurhauies in Laudedî tätig ift. »— Ilnter Be-
teilignng von ungefähr 40 Mann unternahm bie Jugendwehr
Seiteuberg am Sonntag einen längeren liebungömarfch über
Robiihbach nach Nengersdorf. ‘Jln der Roblihbacher Strafie faub
eine Gefechtsubung gegen die @truppe NeugerédorPBielendorf
ftatt, bei ber lehtere, bie allerdiugs nur 13 Mann ftark war,
notgedruugen zum Niickzug gezwungen wurde. *21m 10. Ditober
finbet für beibe Gruppen gemeinîames Exerzieren auf bem
Schnlplah in Altgerédori ftatt. -— Fiir die Jugendipende für
Siriegerwaifen, der fich fait die bdlfte unfrer Schuljngend beteiligt,
finb bereits 126 M!. gefammelt und abgeliefert worden. -— Sie
Mitglieder und Snarer der hiefigen Spar‘ und DarlehnB‘Kaffe
haben für bie 3Strieg‘3anleihe '76300 Mk. gezeichnet, gegen
25 000 bei der zweiten 91nleihe. Von der Schule finb 3eichnungen
in @bhe von mehr als 3000 Mt. gefammelt worden. —— Sie
Snftallation unires neuen Seelforgers ‘Bfarrer Niedel durch
den (Brofzperhanteu der Grafichait (Blog findet am Sonntag, den
3. Oktober, ftatt. -— Ain Sonntag wird in Frau Heiders Vrauerei
zum Beften der Rriegsbliudeu ein vatriotifcher Abeud veranftaltet,
bei welchem ber Bettiebsleiter des Leath’ichen Siigewerts Senfe
einen längeren Vortrag ttber Nuiiland halten wird, das er burch
einen 7fährigen flinfenthalt bortfelbft keuut.

gäil'hel’msthat‘. Mit dem vorige Woche gemeldeten ‘Lode
das Grenadieré Wilhelm Neumann aus Neumohrau find nun
bereits ’7 Mitglieder unfrer SBfarrgemein‘be ben Heldentod fürß
Vaterland geftorben. Srei werben als nermifit gemeldct und
einer ift in ruffifcher (öefangenfchaft.

Yieìegnu. Ein ichreelliehes llngliicf ereignete
fici) am Sonntag in der Nahe der Zuckerfabrik Guticl):
borf. Ser 6tellenbefiher Winkler aus Gntîchdorf war
auf feiner Wieie in Gemeinichaft {eines Sohnes mit
Grasmàhe—n befchäftigt. Saß etwa breiiährige Entei:
töchterchen des W. hatte fich ben beiben Mdunern
angefchloffen. llnbemerkt von biefen war es auf ben
nahen Eifeubahndamm gelaufen und hatte iich dort
zwiichen die (Sileife zum Spielen hingeietzt. Es merkte
nicht das @erannahen des um 10,31 lihr von Striegau
in der Siichtnug auf Siegnih zu fahrenben Perfoneu:
(enger, und wurde auch von bem Lokomotioperional
erft im letzten Llugenblick bemerkt, fobah ber 811g nicht
mehr rechtzeitigznm @alien gebracht werben kouute.
Das Kind wurde überfahren, bis zur llnteuntlichteit
verftiinnnelt unb war auf ber Stelle tot.

glide“. Ein ichrectlicher lingltictsiall ereignete
fich auf der neuen Bahuitrec‘fe Liiben—Kotgenau.
unweit des Bahnhofes Seebniiz wurde der in den
20er Jahren fteheube Bremier Alfred Gaîion ans
Jacobsdorf wahrfcheinlich durch das Buiammenstoîzen
zweier Eiienbahuwagen fo fchwer geguetfcht, dai; er
auf dem Traiisport nach Konenan verfchieben ift.

xiegniig. Wiihrend der Abweienheit der (Eltern
entziiudeten die Kinder eines Dominialarbeiters in
Sellwihhof im Stubenofen ein Fener, welches einen
fvlchen Qualm verbreitete, dai; das ii’rngfte in der
Wiege liegeude Kind davon eritictte. Als die Mutter
von ber Arbeit faut, war das Kind bereits eine Reiche.

gamma. Sie Familie des Kaufmanns Carl
Bnctwin, hier, ift durch die ‘Iat ihrer” iilteften Sohues
Alex in tiefe Betriibnis verfeht worden. Ser junge
Mann griff Montag abend zum S'ienolver und fehte
feinem Leben felbft ein Biel. Sie Veweggriinde zu
der Iat finb wohl in Kraukheit zu fachen. Siefe gab
auch ben Llnlafz zu feiner vorzeitigen Entlaffuug aus
dem Militiirdienite.   

I
Zittzeîgenpreio: |

Sie einfpaltige 8eile 10 ‘Bf, von auäwärte 12 Yi.

Nel’lamezeile 20 Vi. Bei W i ed e r h o i u n g e n

.trip. JahreszAbounement entfprechenber Stabilit-
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@ottesdieuÌ-@rdnuug der äath. ?farrl‘irdie oLanded!.
Sonntag, ben 20. September:

I/4'7 und 3/48 ilhr hl. Meffen, 9 Uhr HanptgotteSdienft.
2 lihr Kriegéaudocht.

Sonnabead, den 2').Sept. vorm—II Uhr firihl. Borbereitnng
der Eheleuten auf bie Vereidìgung, welche um 1211hr_imLuiieu‘

faale ftuttfinbet.

Von ben eJeriegs[anitwlalgen.
W. T. V. Grofze’s Hauptquartier, 23. September.

Weitlicher Kriegsichanplatè.
Beguuftigt burch bie flare Witterung herrfchte auf

der’ganzen Front fehr rege Sätigfeit der beiberfeitigen
Olrtillerien und der Flieger.

Ein anfcheinenb gegen die Kirchhofftellung von
Sanchez beabnchtigter 2lngriff fam in unferein Fener
nicht zur Surchführung.

„ @in ierndliches Flugzeug ftiirzte in nnferem Fener
nordlicl) non St. Menehonld brennend ab; ein anderes
muBte nach Luftfampf füböftlich von Vonziers landeu,
die Jniaifen finb gefangen genommen. lieber Pont
a Mouffon fchof; ein deutiwer Flieger im Stampi mit
zwei Franzoien den einen ab; das Flugzeug itiirzte
brennend zuuîchen der beutfchen uud franzòfiicheu Liuie
meder.
y Deftlicher Kriegsîchauplatj.
@eereégrnppe des Generalfeldmarichalls v. Hindenburg.

_ 6iibweftlich von Lennewaden ift ber Kampf noch
nicht abgefchloffen. Bei unferem Gegenangriff wurden
geftern 150 Gefangene gemacht. Slluch weftlich von
Sunaburg gelang er», in bie ruffifche vorgefchobene
Stellung einzudringen; 17 foiziere, 2105 Mann, 4
Maiehmengewehre fielen in unfere .band. (Stegen:
angriffe gegen bie von 1111?‘ fiibweftlich von Sünaburg
genommenen Linien wurden abgewieien. Ser Wider:
ftanb der Nnffen von nörblich von Sichmjaua bis
oftlich von Subotniki (an der (Sjawia) ift gebrochen;
untere Truppen folgen bem weichenben Gegner, der
uber 1000 Gßefangene zuriiclliefe.

Ser rechte Fliigel fiimpft noch nörblich von Nonio:
grodek.
Heeresgruppe des (Sieneralfeldmarichalls Prinz Leopold

von Bayern.
WeÎtlich von Walowfa wurde die ruffifche Stellung

genommen, dabei wurden 3 foiziere, 380 Mann
gefangen genommen unb 2 Mafchiuengewehre erbeutet.
Wetter fiiblich ift bie Lage unveränbert.
Heeresgrunpe des Generalfeldmarichalls v. SD’iacfenfen.

Nordditlieh und öftlich von Logiichin wird weiter
gekiimpft.

Siidòitlieher Kriegsichauplah.
Sie Lage ift unoen’indert. Dberfte Heeresleituug

Negelmi’ifzige Kopfwiifche ift bie Grundbedingnng jeder
vernünftigen Haarpflege. Aus deu Trflieu der flop”)aut wird
dauernd natiirliches Fett auBgefcbieden, da@ fich unter dem Einfluf;
von Warme zerîetit und ranzig wird. Fiir alle Sentenbeu ift
es felbftverftänblich, dai; biefe 3erfehung6probutte der Ropihaut
entfernt, weggefchwemmt werben müffen. Hierzn eignet fia)
das SchwarztopstSchampoou in ganz hervorragenber Weiie.
Seine enorme Verbreituug ift auf bie ungewöhnliche n‘ilde,
desinfiziereude Neiniguugskraft zuriickzufiibren. Roofhaut unb
Haare werden non deu läftigen stovffchupven befreit, etwa

eingeniftete fchäbliche Reime, bie ben Haaransiall herbeiführen,
werben befeitigt. Saß {Jaar erhlilt nach der Waichung feinen:
artigen Glanz und üppige Fiille. SchwarzkopfzSchampoon ift
frei von fchäblichen Beftandteilen. Sie Herftellung fteht unter
ftänbiger Routrolle eines vereidigten (Herichtéchen‘ilers. Ju allen
einfchlägigen (Sefchäften ift das ‘Balet für 20 ‘Bfennig erhältlich.
Bei Eutnahme non 6 ‘Bateteu wird 1 ‘Baket gratiß nerabfo'gt.
Beim Eintauf achte man auf bie 6chuhmarte "Schwarz-:r .liopf."
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Letzte Hoffnung.
6elt Monaten haben die Diplomaten des Vier-

oerbandes mit Hochdruck in Sofia gearbeitet, um
‘Bulgarien auf ihre Seite zu zieben. Auch nachdem
der Abichlufz eines bulgariieb-türliichen Vertrags,
durch den sbulgarien in Shracien eine neue norteil-
baite Grenze erhält, Tatfache geworben iit, gaben
iie ihr Spiel noch nicht nerloren. In Dieien Sagen
iit Der bulgariiclien Utegierung eine neue „ergänienDe
EJ‘Jiitteilnng“ Der Bertreter des Viernerbandeé ge-
macht worden, die wohl der leiste Veriuch fein mird,
‘Bulgaiien zur llini'ehr an beiliminen. s„’luä Den Àuhe-
mugen Der frunsöiiichen und italienifcben SBreiie iit zu
entnehmen, daî; man den Bulgaren einreden will, die
non der Tiiri‘ei zugeitandenen Gebietéerweiterungen
ieien nur als Entgelt für Die bi‘Î-herige Neutralitàt
*Ìjulgariené zu betrachten und geitatteten weiter Bul-
garien eine Volilik der freien Hand D. h. ein be-
waffnele‘î‘ Eingreifen gegen Die Tiirfei oder doch
mindeftcnî Die SBeobachtung einer für Den Viewerband
woblwollenden Neutrallitcit.

Diefe Auffaffung mutet Der bulgariichen Uiegierung
eine grobe llnehrlichl'eit zu und fetzt bei Den Iürlen
Die grengenloie Torheit noraus, dafz iie Die Marina-
iinie abgetreten haben, ohne iieh Eläürgichafien für
Die ti'iiiitige Haltung s‚Bulgariene’, zu fichern. Schon
ietzt iollen Die türliichen Landabtretungen nollzogen
werden. EBulgurien kann unmöglich unmittelbar,
iiachDeni es in Den “Stellt; biéherigen tiirkifchen Ge-
biete?» getreten iit, Den Spieiz umdrehen und gegen Die
Kürten ge ben, wenn es nicht auf Die 6tufe Italiens
Tinten will. Was aber Die Erilillung deé Haupt-
mun iches Der SBulgaren betrifft, nc'imlich Die ihnen
im Bui‘arefter Frieden entrifienen maieDonifchen Ge-
biete wieDer an erlangen, fo iit es noch immer nicht
gelungen, 6eibien zu einem unumwundenen Verzicht
und fofortiger 5Zibtretung gu befiiminen.

Sie „neue ergänsenDe Mitteilung" enthält ficher
neue BattiniianerÎprechungen, kann aber Die EBulgaren
nicht Davon übergengen. Dafs Die allgemeine Kriegé-
laae ihre C‘riülliing wahricheinlich macht. Mit huge-
riichen tzoffiinnaen gibt man fich in 65ofia nicht ab,
man w. ll ficher gehen, unD wenn es nun gar binnen
.ftrireem zu einer neuen militàrifchen llnternehmung
der Beniralmächte fonimen ioltte, um Den Weg über
Die ierbifehe Sonuuitrecte nach Si‘onitantinonel frei zu
machen, io iit auch Die Bett zur Erfüllung Der nia5e=
Doniichen Elnfvrüche Bulgariené nahe. Jedenfallé iit
Dieie Eeineiicht viel verloctenDer, als es Die Veripre‘
chufngen Der um biilgariiehe Hilfe bettelnDen Mitchie
'aes Viernerbandes fein tönnen. Sie Eltechnung iit
llar unD einiach: (Sieht Bulgatien auf die Berloci‘ung
des Biernerbandes ein, io bleibt Die Befriedigung
‘einer niaieDoniiiiien Intereffen in‘Z llngewiiie gefiellt,
ichliefgi e<3 fich Den Benirulmächten an, fo kann es
fofort erlangen. was es begehrt.

Llngeiichtcîa Dieier Eniwicklung Der Singe iit es
nicht unintereiiunt, einen ‘Blick auf Die Stimmung in
iZitriechenlunD zu werfe-n, wo wieder Venizelos, Der
Urheber des eriten Balkanbundes Die Gelchicke lenkt.
aus ihn Die Gunft Der Wiihler wieder in Den EBefih
Der EUiaeht brachte, kehrle er als ein anderer wieder,
als er war, da er ging. Venizelos iit beitimmt auch
heute noch nicht als deutichfreundlich zu begeichnen,
aber alè s).Seiireter einer griechen-fdrdernden sBolitiiî
hat er eingeiehen, Dai; es gefährlich iit, fein Land in
Englands Spuren zu leiten. 'Zu Dieier Erfenntnis
haben Der engliiche lìbermut, Die volitifchen sllnivrüche
:‘staliens und Die Waffenerfolge Der Verbiindeten ihr
Teil beigetragen. Griechenland hält iich abwartenb.
unD Athener Nachrichten melden gleichlautend liber
Den iteigenDen Mihmut des griechiichen Volkes gegen
die Die Selbftbeitimmung und SouneriiniidtGriechen‘
landé empfindlich nerlehenden Mahnahmen (Engl ands
und Franireichs in griecliifil en Hafenorten.

Der fruniöiiiche Gefandte in sllthen hat, wenn auch
vorerft nur andeutungsmeiie. bei Benizelo? den
Durchzug engliieh: franD iieher cSrupnenubteilungen
über 6aloniti auf ferbifche’s (Hebiet berül.irt Veni-
zelos begegnete Dieier Lindeutung kiihl und fchien fie

Das i’eltlame Liebt.
Erzàhlung von E. Frhr. v. Skarfegg.

(Ti-ortietzuug.)

Sa iafi an Dem grohen rnnDen Mitteltifch Graf
Feldern, der elegaiiteite Kaoalier des Bades, der
nielbeneidete Brdutigam der Freiin von Herner
und weinte, wie er feit feiner Kindheit Etagen
nicht mehr geweint haben mochte. Einen sllugenblicf
fühlte fich Wellace verincht, in da@ Haus zu gehen,
vor Den Mann, der da io gertnirfcht iafg, hinaus
treten unD ihm zu fagen: ,Graf Feldern, ich habe
Kennlnié von allem, was Sie hier getan haben,
ich weiii, dai; Sie trohDem ein Ehrenmann find,
Der — feiner Heimat Befreiungéi’iunde erfebnt. Nur
Die beiDen Brleie, die Dem Baron Mons fehlen unD
Die für Sie und Ihren Bweck bedeutungélos find
—— Die müi'ien Sie mir wiedergeben." So wollte er
fprechen unD war ficher, dafz Feldern einwilligen
würDe. 6ehon feste er Den Fui; an, um Durch Die
Hintertiir eineutreten, als Drinnen in Der Stube
eine Tft‘: geöffnet wurde —— der Da im Nahmen
ftand, matt beleuchtet von Dem abgeblenDeten Gas-

war — Keraucbi.
Feldern hatte iicb blihichnell erhoben. Aus ieinem

Until“ war fede (Erregung gewichten. (Einen Augen-
blick ftanden Die beiDen Mdnner Ling’ in
Ung’ gegenüber, als wollten iie ihre Streifte ubfchähen,
Dann iagte Feldern mit leichter Jronie, währenD
auf Kerauchis Büge wieder das alte Làcheln trat:

.Sie find mir nicht gemeldet, Graf, id) bitte
alfo Ihren Beiuch nach Mòglichkeit abzukiirzen."

Keraucbi warb Durch Den fühlen itahlharten Ton
unangenehm berührt. hatte geglaubt, einen
Menfcben an finden, Der abgefihloffen hatte mit
Dem Saiein: demi mc‘./n mm Der sie? ie T, e.. Le::
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abfichtlich übethren zu wollen. Die ferbifche Diplomatic
in Aihen bietet, unterftütst von dem Viernerband,
ihr mòglichiies auf, um dem grierbiich-ferbifchen
Biindnis die Qluälegnng zu geben, Daii Gtiechenland
unter allen 11mitänDen Serbien militäriiihe Hilfe leifien
müfie, auch Dann, wenn Serbien norerft nur einem
Angriff Der Senlralmiicbte auégefeht iväre. Sen
amtlichen griechiichen Greifen liiegt es aber fern, fiel)
Dieier Folgerung anauichliehen. Ein Strieg Serbiens
oder Griectienlands mit Den Benlraiituuten iei im
Bfindniénertrage nicht oorgefehen, fonfi hätte Griechen-
land ichon bei Dem Angriff Diterreicti-llngarns gegen
6erbien ein Hilfslorps itellen müiien.

Nun aber iit ein Ereignis eingetreten, dai; mit
einem Scblage Die Ldlung der Balkanfrage zu bringen
verivrichi. Ser Vericht unferer Dberften Heereé‘
leitung hat kurz gemeldei, Dali „Deutiche Urtillerie
vom nDrDlichen Sonuiinier Den stumpf gegen ferbifche
Stellungen füDlich de‘? Siromes bei 6emenDria“ auf-
genommen habe Ser c{reinD fei vertrieben, fein
Gefchiitzfeuer zum Schweigen gebracht worden. Man
hat Dieie lurae, nüchterne Mitteilung wohl überall
riihtig veritanDen. ihre Bedeutung voll errannt.
Sie eriten 6chüffe Der Deutiehen Artillerie am
Sonauufer, Die ertDnten, währenD Die bfterreicher
Belgrad erneut beielioffen, werDem auf dem Balkan
nornehmbar weiterhallen unD Die VieroerbäanDehte
werden Die laute sllniünDigung nicht überhören
lönnen. 6eit mehreren Wochen forDern einige iran‘
zdfifche und englifche Sßnbligiiten, Die Mitchie iollen
Dem 6erbenvolte Hilfe ienDen, tollen auch mit allen
Mitteln nerhindern, dai; auf irgeanelche Weife Die
Verbindung zwilcben den Beniralmiichten und Kon-
fiantinovel gefchaffen merde.

Es iit anzunehmen, dai; die erften 6chüiie Der
Deutiehen Ulrlillerie an Der ferbiichen Grenze befonderé
in der treu mit un? verbünDeten Sürtei irenDige
qumerl‘iamkeit erregt haben werden. Sie find für
das iürtifehe Volk und für Duß tapzere türtiiche Heer
ein Grub und werden zugleich des s‚Bierverbanbeä’a
leiste Hoffnung zeritdren.
 

Verl‘cbiedene Kriegsnachricbten.
(Van der mil. ,Lìeniurbehiirde ziigzelaffene Nachrichten.)

cK-ransöfifche Hoffnnngen.
In Vari@ ergeht man fich, wie die Konenhagener

Zeitung ,Berlingfi‘e Tidende' erfährt, angenblieflich in
Den fühnften Hoffnungen über Die (beichehniffe an Der
thfront. Man nennt Den SBaritoji Der ältuiien im
Ditlichen (Statisten eine geniale Finte, um ihren
enticheiDenDen B orftof; in Wolhnnien zu ner-
ichleiern. Dani: Dieiem 6cheinmunöver hätten Die
Diterreieher ihre wolhhnifehe C{eront gefährlich entblöfit.
-— Suf; Dieie Hoffnungen eitel find, wird man wohl
inzwifchen ichon eingeiehen haben.

1]

Die Schiacht bei Diinaburg.

Der Kriegéi‘orrefpondent der ,Timeé‘ melDet aus
Diinaburg: Nur mit furzen Linterbrechungen wiitet
vor Der Stadt eine furchtbare 6chlucht. Un
einzelnen Stellen iit Die Front nur iiinfzehn Kilo-
meter entfernt. Sie menichenleeren 6trai’ien hallen
vom Sröhnen Der fehweren Gefchiitze wieder. Sie
Eltuffen haben vor Sünaburg eine iehr gute Dreifache
Lauigrabenlinie inne. Sie vorDerite Linie iit fehon
wieDerholt von einer Hand in die andere gegangen.
?Bis jetzt iit das Schicti‘al non Sünabnrg unD Der
ganzen Sünalinie noch unentiehieDen. Sie 6tth iit
ebenio grünDlich geräumt wieWaricbau. —- (Aus ieder
Beile ilingt Die ’Beforgnié um das Schickfal der be-
Drängten Stadt.) ,.-

Llohd=George reDet.
Ser englifche EUinnitionäminifler Llond-George

erklàrte in einer UteDe, Dafg Die Uiegierung iich Der
EISerantivortlichteit, das Volk über Die Webr-
flicbtf rage aufzuklàren, voll bewuht iei.
Wenn die Biffern und Tatfachen beweiiemDah Die

letzte Tag der Frift. llnd nun ftunD vor ihm ein
energiicher 65egner, enifchlofien und gewappnet.

„Sieh habe nur wenige Worte mit Ihnen zu
iprechen --“

”Lich Denie, iie finD überflüifig, Graf! Ich will
Ihnen von vornherein iagen, wie ich dente. Sie
fommen, um mich an Den ?Ilblauf der Frift zu mahnen
—— ich willige nicht ein. Sie tönnen mir Da?» Leben,
Daä ich nach Ihrer Unficht Ihrem Vater fchulde,
nehmen, aber nicht ohne Kampf. Sie drohen mir
mit gefellfchaftlichein 6lanDal. Das iftJhr gutes
Siecht, nur Dürfen 6ie ielber fich nicht Darüber
tänichen, Dah Die ?Bombe jetzt wirkungèlos nerpuffen
muh. ES hDrt Sie niemand mehr, Denn es iit heute
niemand mehr hier, unD morgen wird ein ganz
anderer Liirm die Welt erfüllen, als der, Den Sie
mit ihren EUiitieilungen erregen kdnnien. Nun aber
diefe Mitteilungen felbft. Drei Singe tönnen Sie der
Welt von mir eriählen. Erftens, dai; ich im Dienft
Nufz lands iiehe."

. „Sah Sie ipionieren -—" warf Kerauchi
em.

,,Sie kdnnen es nicht beweifen, unD wenn 6ie es
kfinnten, niemand wiirde Ihnen ietzt noch anhören,
Denn es ift an ivät. llnD im übrigen, Berehrtefter,
finD Sie fa auch wohl nicht zum Stnrgebrauihe hier.
Weiier fònnten Sie fagen, Dafi ich verheiratet bin,
bah meine Frau und mein Kind hier leben, dai;
ich iie in Japan verlieh. Sah fie noch leben, weil;
ich erft feit heute. Dai; ich fie verlieh, leugne ich
nicht. lengne aber, dai; iemand ?Richter über meine
Vcweggriinde fein kann. llnd enDlich toll ich 6chulD
tragen an Dem Toda ihres Vaters. Graf, verzeihen
Sie die anfcheinenD leichtfertigen Worte: aber wenn
ieDer, Den ein Tilchtiger überflügelt. oder dem feine
Geheimniffe abgelaufchtwurden: fichsp.dasLebenneh-
:22;: mc 'lle. So v- e ‘z .3:

überall

 
 

Wehrpiiichi nötig werbe, um Europa vor einer
Gteivaltliierreliaft zu behüten, würDe kein englifcher
Mann iicb Der Wehrpflidit miderietzen. Wenn es aber
iolehen gäbe, würDe er bei Den sllrbeiiern keine
unteritühring finDen. Nur das (hinlegen unierer vollen
Kraft würDe England den Steg ermöglichen. ,Def--
halb iit es meine sBflicht,“ fo ichl ieht Llond-George,
..nach EJIiDgliihleit Dafür an wirlen, dai; die größten
sllnftrengnngen in Dieier {Richtung gemacht werDen
Wenn der Yllarmfchrei, den ich anégeftolen habe,
das? englifcbe Volt‘ zur Anfpannung aller ‚Sträite
aufruft, wird uns? der Sieg ficheriein". Uleichrvvhl
ithit Die Werbearbeit für Die Welnpflictii auf immer
ftärleren Widerftand.

Dic fiuk'endc Stimmung in Italien.

Sie Auéfichtsloîigieit Der italieniiehen foeniioe,
fon-nni nun auch, wenn auch nur in verichtimter
Weiie, in den Betrachtungen Der rnilitärifchen Sach-
neiftòîndigen der ir'ihrenden italieniichen ’Zeitung-:n
zum ELluiäDrucl’. Bemerkenéwert find Die Auéfiihrungen
des Fachmanneé des ,Corriere della Sera', der feine
Landsleute in fchonender Weife und mit allerlei
beruhigenDen llmichreibnngen an Die fliotivenDig'
keit mahnt, reihtaeitig an Verieidigungsmahnalnnen
zu Denten. „Saiiiit Die Elemento des Sìegeà
iich entwicteln iDniien," fo fiihrt er aufs, „iit
eé vor allem nötig, Bett zu gewinnen. Sie
Nalionen ‘dee’s Viernerlandeé mühen noch einige
Monate, vielleicht viele ‘JJionale, dem furchtbaren
Deutiehen anfturm wiDeril ehen, damit iie Die iiriiiiile
Der Energie“ erntentöiiiien, Diein ihrem 6:hoffe rei; en.
Sie befinden fich noch im unDantbareii Stadium des
Krieves, Die Siräfte in ihrem Drganiéxnn‘o‘ befiiiDen iiih
noch in Der Entmicklung.

Politil’ebe Kundichau.
Dentfchland.

*In aller Stille, wie e@ der @mit der Zeit er-
iorDert, hat Herzog Ernft Eltngnii von Cnmhertand
in Gmunden den 70. Geburtétag begangen. ?lis
Sohn des letzten Kbnigs von Hannover hat er in
bfterreicb Daä ihm eine gweite Heimat wurde, Den
grDhten Teil feineé Lieben”; angebracht. 6eit 1878 iit
er mit Der Eßiinseiiin Thhra non Däneinart oeiiiii'ihit,
einer Schwefter Der Satin:Mutter non Etin land und
der Kdnigin-Witme vvn England. ?tuli- dieier (She
find fünf Kinder entiproiien. Ser älteite SohnGJedrg
Wilhelm iit 1912 bei einem Qlutoinobilnnfall in dei
Niìhe von Frieiacî ums Leben gelommen, Der emette,
@rn it sllug uft, iit Der felsige Herog von Braun‘
ichiveig unD Schwiegeriohn des Deutiiîren A",.'aifcrc’f.
Von feinen Söililern iit Die älteite mit Dein 665er
berzog von Mecilenburg-Schwerin und Die sweite mit
dem Thronl olger “dringen Max von ‘Baden ner-
heiratet, Die iüngite lebt bei ihren iEltern in Gmunden.
Herzog Ernft Auguft hat bei Liu’: brneh des? Krieieés
feine 8ngehörigfeit zum Reich betannt unD wieDerholt
Durch 6penDen für Die Verwundeten feine Unici(
nahme betrinDet.

*Bei der *Jieiché tagéerfahwahl im Wahl“
freife SBreélau I, buhrau-Steinau-Wohlau, iit Der
Kandidat der konfernatinen ?Bartei Landrat a. D
v. Goleer-Schaeiz, Chef Der 3ivilverivaliiiiig
von Kurland, gewählt worden.

* Der Anhaltifche Landtag iit zu einer_
auherorDentIichen srriegßtagring ani
Dienétag. 28. September, nach Sefiau einberufen
worden.

Frankreich.
“Der ruffifche Finaniminifter B a rk iit in l‘3 a r i B

eingetroffen. Er wird iich von Dort nach London be-
geben, um Die Verbandlungen über Die neue ‘Lin‘
le'ih e zum Ubfchlufj zu bringen.

Italien.
“Das Nationalfeit iit im ganzen Lande in

feierlichiter Weife begangen worden. Sie
6täDte hatten alle geflaggt. Sie EBürgermeifter unD
Vereine veröffentlichen Si‘uanebungen, in Denen Der

 

im Handumdrehen nerzehnfachen. Stein, ich bin
nicht gewillt, Jhrer Nacbe freiwillig zum Dpfer zu
fallen. Auf mich wartet mein Volk, Dein ich in
.den Sagen, Die Da fommen, Die c{ereiheit zu bringen
hofie

Graf Kerauchi hatte fiel) gelaffen auf einen Der
hoehlehnigen 6tühle geieht, Die an Der Hinterwand
des geräumigen Bimmerè ftanden. Wellace ionnie
ihn von Drauiien nicht mehr fehen, aber feine Eltiorie
klangen fiahlhart auvîa der Zimmerect'e.

,, habe Ihnen nicht gedroht, "Graf Feldern.
Ich gab Ihnen acht Tage Friit, weil ich glaubte,
dai; es Ihnen garnicht möglich fein würDe, bemai‘elt
zu leben. Ich muB angeben. Dah im mich in
wefentlichen EBunften getäufeht habe. Meine Iehien
Nacthichten aus der Heimat ——-“

VierweifenJapan an Die Seite Dtiihlanbä," fiel
Graf Feldene

Keraucbi erhob iicb bliizfchnell.
.,Woher wiffenS
Felderns Lippen nmipielte ein feineé Liicheln :

welilfz alles. unD erfahre alles, was ich
wi “

Graf Keraucbi war an Den Stich getreten,
kann nicht erwarten, Daf; Sie mir vertrauen.“ fagle
er leite, „aber ich dente, wenn Sie die Bufammen-
hänge Durchichauen —“

,Ich Durchicliaue iie,“ fagte Feidern,
war, als ob ein tiefer Schmerz ihn erichüttere. ,Bei
feinen S.Iiltinen wird Nuizland iicb auf ‘savan ftühen
kònnen — es wird fiegen und S‚Boten wird bleiben,
was es iit: Die Somäne leichtfertiger Frauen des
Beteréburger Hofes, die Goldquelle der nerfchwen-
Derifchen (örohfüriten, ein urmeß, anßgefogenes Land,
Defien {Freiheit auf immer Dahin iit. Nufland wird
fiegen unD—

ibirflanb wird nicht fiegen,“ fagte Graf

..ch
erfahren

"Ich

und es

alerunihi.



20. September wieder inS Gedàchtnis zurùctgerufen
wird. Sie Drücfen unerfchütterlicheß Ver-
trau en in Den Sieg Der italienifchen Armeen aus.
Sie iehictten an Den Kdnig, Cadorna iowie an Den
Bflrgermeifter non Rom Telegrammefl Die B'eitungen
heben hervor, dai; der Jahrestag niemals m einen
feierlicheren Beitabfchnitt gefallen fei. Sie betonen,
dati der Wille Italiens und des iitierverbanbeß dahin‘
gehe. in Dem Ningen bis zum eanültigen Siege
Durchauhaiten.

Schweben.

*Die engliicti-idlwedifchenllnierhand-
lungen über Die neutrale Schiffahri iollten am
21. d. M. wieder aufgenommen werben. Stocthoimfs
.Dagblad‘ hat inDeffen erfahren, dai; die englifchen
Delegierien auch Dann nicht bereit fein werben, Die
Bethandlungen fortzuletzen, fonDern dai; fie von
neuem verlegt werden follen, unb es ift, fagt Die
Zeitung, noch uitgeivih, wann fie wieder aufgenommen
werben i'önnen.

Bnlkanftnnten.
*Die griechifche Negierung hat Den Ver-

trag mit Der englifchen Marinemiiiion
unter faft gleichen Bedingungen für ein Jahr er-
neuert.

Amerika.
*Nach einer Meldung des ,Nieuwe Notterdamlche

Courant‘ beiprechen die amerik’anifchen Blatter den
‘itZiderÎtand, auf den Der Qibfchluf; Der englifchE
irangöfifchen Unleihe überall im Lande ftdfzt.
Sie erwarten, dai:. wenn die Anleihe fchlieleich Doch
untergebracht würbe, Dies”; unter ungünftig en
‘8 e d i n gun g e n gefchehen werbe , al@ von Der
englifch=frangöfifchen Finanefommilfion erhofft wird.

Afien.
* Stoclholmer Blatter melden aus Petersburg, daB

der fchweDifche Gendarmerieche.c in Beriien,
Maior Ednnll, die 65 en d armeri e wegen des
‘Lluébleihens Der Befoldungen aufgelöft hat. Die
‘giibteilungen Der Gendarmerie. Die auf anDern iBlühen
nativniert waren, find nach Teheran zurfickgeiehrt.
Die Wachen Der Legationen und Siegierungéc‘imter
find eingegonen.

Volkswirtl’cbaft. .
Zur Teuerungsfrage. Der Uuéichufi des Deutfchen

Handelstages hat fich auf feiner fürgiich abgehaltenen
riagung Dahin auägefvrochen, Daß feine Mitglieder Der
Frage einer iibermc'iizigen s‚Breiäifteigerung fiir (Stegenftänbe
des täglichen Bedaiféà ihre beiondere qumerffamieit zu-
wenden, ungerechtfertigten Angrifîen gegen Den Handel
auf Grund fvrgfc’iltig voraunehmenber Ermittlungen nach‘
driicklieh entgegentreten und anderieité Die iDiöinchi‘eit auf
Die Slierhütung übermäßiger s‚Breiälfteigerungen hinwirfen
möchten.

Qeutfdnöfterreichifcher Telephonvert‘ehr. In der
nächften Zeit folI in Berlin eine Konferenz zwifchen den
Bertretern der Deutfchen und Der öfterreidhifchen Tele‘
graphenverwaltnng ftattfinDen, ,meets Wieneraufnahme
Der: regelmäfaigen Telephon-Tagesnerkehrs zwifehen beiden
‘clindern. Der. Telephonneikehr foli zu beftimmten Seiten
unIIftc'inDig freigegeben werben.

(Inpoiiriicber Üagesbericbt.
Berlin. Weibliche Nachtwachtbeamte find das

Îtlieuefte auf Dem Gebiete der Durch Den Krieg ge-
fliafienen tJ'iotftanDäverhältniffe in Der itieichähaupt:
tiaDt. Nnrhdem zahlreiche Wa'ehter der „ähneln unb
x25chliefaelellfchaft" zu den Fahnen einberufen worDen
finb, hat diete jetzt den Vertu” unternommen, weibs
liche Hilf'ékrc’iite einauftellen. Es werden hieran bes
fonberä’a iräftige unb ftattliche Frauen gewählt, aus
meift Eheixauen der im Felde ftehenben Wdchter.
Sie tragen Mantel und Hniformmühe unb haben
an Der Leine einen fcharf Drefl'ierten Wachthund. Den
Frauen find die ?lieniere überwiefen, bei Denen er-
tahrnngégemdh wenig Bwifchenfälle voriommen.
sliiährenb Der EIiSächter mit polizeilicher Genehmigung
Säbel unb Sievolver führt, hat Die Frau als Waffe

 

 

.EB kann nicht fiegen, weil es gegen das tüchtigfte
Volk der Erbe, gegen Den Lehrmeiiler der Welt
nirhté eintufehen hat. Die ftumvfe, Dumvfe Mafie
wird nerbluten. weil fie fein Geiit, kein, Wille befeelt.
Vielleì‘iiè, Graf Feldern. finb Sie Der ‘Eerwiriiichung
Ihrer S„is‘ic'ine näher als Sie Deuten.“

..Und waé wollten Sie heute von mir "E“

..Ihnen fagen, dal; ich auf meine SJiact‘xe oerzichte.
Ihnen fagen, dai; ich Sie für einen Ehrenmann halte,
Den ich meine ‚‘öanb geben möchte, nachbem ich weiß,
wer es iii. Wer feine böeimatcrbe liebt wie Sie,
Grab_ Der l'ann nicht fchlecht fein, Der ift unfähig,
um fchniiben _Qieldes willen einen andern zu verraten.
Snä’woilte ich Ihnen tagen, ehe ich heute nacht ab‘
re1ìe;”

„Sie auch?“ entfuhr ed gelbem faft unwilliiirlich.
Der Horeher dranhen erfchra‘c. Wenn Feldern

heute nacht abreifte, fn lonnte er dem sBeton Die
Brieîe nicht mehr nerztîn‘icn. Er ionnte index", nicht
lange feinen (Hedanî'en „achhängen. Denn Drinnen
hub .tierauchi ams neue an:

..Graf fEelbern. Die Dinge finD manchmal ftärier
als wir. {ich hatte geglaubt —“

,,Nein, nein, Graf, verfuchen wir nicht zu ner-
mitleln. Ich wieberhble, Die Qierantworiung für
Den Fall Jhreé Vateré lehne ich an. Im übrigen
kann ich mir nichts vorwerfen. Wenn es fich aifo
Darum hanbelt. dal; Sie mich unmöglich machen wollen,
[o ift das ein släerfuch mit untauglichen Milteln.
Wir wiffen, dal; hier unfre Stollen außgefpielt finb.
In wenigen StunDc-n wird Die Welt vor Entwick-
lungémdglichfeiten ftehen, Die niemanb zu überfehen
vermag.“

.Ich denie. wir fehenSierauchi richtete fich auf.

erwiberte Feldern. SBitthtich aber fiel
uns in anzland wieder.“

„miöniir’h.“
.i‘emnchi ihm noch immer nicht gefagtihm nun dal:

 
 

 

lediglich Den Gummiknùppel, das einzige. bewährte
Berteidigungèmittel der engllfchen Schuhleute.

Berlin. Als eine Frau .Sò. Ende Juli D. I.
non ihrer Sommerreife aurticli‘ehrte, ftellte fie felt.
daB ihre Wohnung faft voIIftänDig auägerc'iumt
war. Einige Tage fpäter teilte ihr Die sBoliiei
mit, dai; ihr eigener EBruDer, Der Steinbrucfer
Friedrich K., Den Dtebltahl verübt habe unb ver-
haftet weren fei. Die polizeilichen (Ermittlungen
führten zu folgendem Ergebniéz Die Beltohlene
hatte furz vor ihrer lereife das DienÎtma'dchen
Friedrich, das in Demfelben Haute in Steilung
war. gebeten, Die älufficht über Die Wohnung zu
übernehmen. Als Kane“ dem Seebade von feiner
Schwefter eine flinfichtßiarte erhielt, machte er
auf Diefer mit verftellter .S'panbfchrift Den Buia“.
wenn er fich bei Dem Dienitmiidrhen melde, folle fie ihn

Zur Beletzung der Stadt Wil” .
BlickaufdieStadtWilna.

 

in Die Wohnnng hineinlaffen unb ihm befiimmte (Hagen-
ftänbe auähänbigen. Bald waren es Die Betten, die
..zur Neinigung" gebracht, balb ein Teil der Mdbel,
die „aum Aufpolieren" gebracht werben foliten. Das
zur Witchterin beftellte Dienitmiidehen fchöpfte feinen
Berdacht, da es die angeblich von Der Frau H. ge-
ichriebene s‚Boftfcirte felbft gefehen unb gelefen halte,
Kowitz verftanD eé, nach und nach fämtliche
wertvolleren Stücie aus der Wohnung feiner
Schwefter zu entfernen. Bei einem Diefer Be-
fuche fanD er einen zweiten Wohnungsichlttffel,
mit dem er heimlich in Der Wohnung erfchien
unb ftahi, maß noch irgenbwie zu verwerten war.
Der Vertreter der Unilage beantragte in Der (berichten:
verhanDlung, Da es fich um eine raffinierte und ge-
meine Tai handele. eine Bticinhausitrafe non 41/2 Jahre.
Das llrteil lautete auf nur 1 Jahr und 9 <Mrmnte
Buchthaus.

Bernbnrg. Sowohl in der Stadt wie im Land-
freié’a Bernburg ift nach einem sBericht des .B. Il
durch die zuttc’indigen sBehörDen ein Sööchftvreiä für
.fiwühnereier feftgefeht worden, nämlich 13 sßfennig tiir
das Stiicf Das entìprirht einem Vreiie non 1,95 Mi‘.
für Die Mandel.
zahlt worden.

München. Eine öffentliche Bufteilung erläfit auf
Antrag der ‘Firma Ed. Bimmermann, Die 240 Mark
nebft 4 Sisroieni 8infen unb fvfortige Vollltreckdari‘eit
nerlangt, Die Serichtäfchreiberei des Munchener
Amtégerichts „gegen Den engiifchen Gefandten, Vincent

Bléher finD weit höhere hireife be-

habe, weshaib er eigentlich gekommen fei. Der Ja-
paner ftanb noch immer mitten im Zimmer.

..Ich werbe.“ fagte er mit Eliathrucf, „Sie wieder‘
fehen und hoffe, bat; wir uns dann ohne ?Bitter-
fett gegeniibeiftehen werden.“

„linb Ihre alte äfvrberung 'è‘
..Will ich vorläufig vertagen. Auch für meine

Heil-nat stehen jetzt grotte StunDen herauf. Der
Uiing des ‘ltieltnefchehenä fchiiefit fich. Japan wird in
feinem Miltelpnnft fiehen. Leben Sie wohl, Graf
Fei-Der”. sllnf Wiederîehen in b‘iuhlanb i"

(Ebenfo lanllvc’fo wie er gei‘vmmen. war er ver-
fctnvunden. (35er Feidern ftanb im Schimmer Der
Lampe wieder allein. Seht hielt Wellace Den gün=
ftigen “lingenblicf für gekonnnen. Lautloé’- glitt er
unter Den Fenîtern hin unb ftanb balD vor Der Tur
des ‘JereitsîsimmerZ. _

Unmittelbar auf fein S‘clopfen rief Feldern: „herein i“
Der Jnipei’tor nerneigte fich förmlich.
„Dich, fieh Da, Herr iliecambier,“ tante Feldern

anfcbeinenb frvhgelannt. Der feine “beobachtet aber
rnuhte unbebingt Den Spott aus feinen Worten
llingen hören. ..Ihre Miffion ift jetzt wohl ‚ziemlich
beenbei? s-Barrm Mon@ ift abgereift. Konftanto ber-
fchwunben, ich reife heute nacht, Dottor von Berg-
heim ift ebenfallß bereite} unterwegäl —— für Sie bleibt
nichté zu tun.“

Sufpeitor Wellace war nicht im minbeften eri’taunt.
(Ermuf‘te Damit rechnen, Daf3 Der liftenreiche Graf
Feldein ihn längft ertannt hatte, Darum gab er
{ich auch weiter keine Miihe, fonDern nahte [ich
fchnell Den Umftänben an.

"Ganz recht, Graf Feldernfl fagte er in Demfelben
icherzenden Tonfall. ..Meine Aufgabe tft gelbft. Ich
fam hierher, wie Ihnen ia wohl nicht fremD ge-
blieben fein wirb. um das Geheimnis des feltfamen
ßichteß an lüften.“

 
  

 

Corbeit, früher in {Ritaldi-2“, Bnreriimhe, autetzt un‘
befannten Llufenthaltzî, wegen einer ilinguglieferung"
unb läbt ihn auf 30. Oktober 1915 vor Das *Jimi-z;-
gericht.

Snarbriicken. Aus Kappel (tireis St. s;'tuold)
wird berichtet: Leutnani L.>oon einer baherifchm
Fliegerabteilung hat einen .zlranz mit blau=weif3er
Schleife unb Der Widmung: ,,Seinem tapferen
Gamer“ hierher gefanbt für De?» Grab der beiben
Jntaffen des franzdl‘ìichen Fluggeugeé, das auf De:
iltücfl‘ehr non dem überfalle auf die Stadt Snar-
brücten, von Schüffen Durchbohrt, hier abgeftürat ift.
‚‘öubabeft. Der bei‘annte ungarifche Llriftokrat

NlCDlC‘lIÌ non Saemere beab’ichtigt, nach gliicflicher
Beendigung dei‘ Weltfrieges fein Gut Szulnooaraila
in der Gròne von 963 ungarifchen Joch unter filter-
reichifÉ-ungarihhe unb Dentfche Solbaien, Die am

‚ . ‚ _ ‘Feldzuge tei[-
' genommen

haben, ,zu ber-
teilen.
Lvon. Nach

dem fiirzlich Die
Voilin - Fluxi-
aengwerfe in

’Maris von
einem grvftcn
Fener heimges
fucht wurden,
melden ieht

Lnoner iilic‘iiter.
Dali Teile Der
Dortigen iiabril’
Der Jurman-
filtert-e Durch
Girohfeuer aer-
ftört worDen
finD. DaBF-ener
brach in Der
Siachtauä. Dec
Fenersbrunit

fielen 0iohma=
terialien, Mo-
torenundWerf:
zeuge von meh-
Ieren 100 000

Frani 311m
Dbier.
ä‘JinilanD. ,in
Savvna wird

nach italienifchen Blattermeldungen eine Munitioxxé-
fabrit non zwei Kilometern Frontlànge begrünbet, um
für Daäitalieniichefneer wie für Die ,Deere des ätiunbcäs
genvffen Expîoîiuitoffe zu liefern. Nach dem Siriege
werbe fie in eine chemifche ’ìîradrilî nerwandeltwerden,
um Italien vom Deutfchen Eingriffe unabhängig zu
machen.

  
m). K. ..  

 

‘
—
—

 

Vermifeb‘ces.
(ihreugeichen in Heîfen. Nach einer Vela“uf-

machung in der ,Darmitddter Zeitung' gebenit Der
(Brofgherwg, Verdienîte im Siriege, Die nicht mit Der
iianferi’eiiämebailie oder mit dem militärifchen
Santititstterdienftfreu; auägeteichnet find, Durch das
heffifche Allgemeine Ehrenzeichen mit der Birkin-tft:
,,Fiir S'Èriegéderdienfte‘ zu ehren. EB ift am vor:
gefchriebenen SBande, von Difilieren, lintervifiiieren
unb Sitannfchaften am Sîiiegébnnde au tragen. 11m
befvnberß auch Die T"itigleit wiirDigen an iönnen, Der
fich viele im Dienìre der .tiriegsfiiriome gewiDmet
haben, ftiitet Der Grohherzog ein Elnelleeirhen für
Rriegääfiirforge.

Goldene (Gerte.
Die Slì’ahrheit gehört Dem Menfrhen, der Srrtum

Der Be an. (b‘oetl e.

Se minder fici) der ginge felbft gefällt,
11m Defto mehr fchäht ihn Die Welt. G Il t

"'- e er .

 

 

DRINK( H. AIENDT'S VEILAB una., BEH'

..Jtd weifz es.“ beftc'itigte Feldern. „ich wuhte
es fchvn an Dem Tage, da ich Sie ‚cum erfienmal
Durch Den ?Bark gehen fah. Dieter Necamdier, tagte
ich mir damals, ift entfchieben verDächtig. Freilid)
Dachte ich im erften illugenblicl'. ich hätte einen Be-
amten der ruffifchen Dchrana vor mir, einen, Der
entfanDt war, um uns zu überwachen. eius der Slirt
Ihrer Unterhaltung und Durch verfchiebene andere
Uniftc’inde erfuhr ich Denn ---“ _

..T-‘za, Durch i‘Siräuiein von Strüning.‘ ‘tel Wellace
ein. Eine leife Bewegung hufchte über ìî'elderus Biige,
währenb Der ünfpeitor forifuhr: ..Herr Gra), es fteht
mir nicht zu, mit Ihnen über Die sJirt IlnerTc’itigfett
zu rechten, nur eine ;Frage will ich CStuten ftelien:
Wollen Sie den Geheimichliiiiel wiedergeben und
wollen Sie Die beiDen letzten Briefe —“

.Wenn es Sie beruhigt, mein Herr, fo Darf ich
Ihnen fagen, dai; beide Briefe unberfehrt als zitiert-
brief bereits an Die Adreffe des ’Baron Mons
nach Wien abgegangen finD. llnd was den Schliiffel
anbelangt, io Dürfen Sie t'icher fein, dai; ich ihn
nicht mit mir nehmen werbe.“ _

Wallace konnie t'antn feineä Argers Herr werden.
Dieter Mann, der da fo felbftficher vor ihm ftanb.
war o'.;.*.e ’:iweiiel einer der gefchicfteften Spione,
Die Eliuhlanb unterhielt. .L‘ente. da das KartenhauB
der eurovc'iifchen Eiterftänbigung im 8ufammen=
brechen war, dectte er mit einem BuniBmus fein
Biel_ auf, Der abftvfsenb wirien muhte. Jndelfen,
Wellace lieft fici) f0 leicht nicht auf.; der Fafflmg
bringen. Mancherlei war noch zu klàren. und fchvn
im Sntereffe des Doktors war es notwendig, f0 viel
wie möglich von ihm zu erfahren.

..Herr Graf." fegte er, ‚ich will unumwunden
angeben. dak Sie ieger geblieben find!“ -_

Di 22 (Forffekung folgt.)



Wefimmtmachung.
Auf Beìctfluf; 11e5 Buildesrats findet am LOlÉtober d. JB. eine Bieb‘

zwiichenzabliuig 1tatt. Sie erÎtrectt 1111) 11111 Biel-de, tliindbiel), Schafe, Schule-ine-
Biegen und Fedeibiel).

Die 1521gebui11e dei Viel) althlungeu D1111e11 1eDiglich Den Bwer‘fen der Staats=
und Gemeindeuetwaltung und D11 Jill-derma 111111e111d111111111)er 111111 gemeiuniihiger
Aufgaben, wie Hebuug der Vichzuctlt. Jusbeîoudere 11111 dadurd) e111®11111lief in
die 811e111'11111eugengenommen werden, die D11111) Die 1)eimi1ehe 1111115111111111111111
verfügbar 111erDeu. 15511111111111111 111e11eu 11111 11111 Die Strafbeîtilumungen der
BundeÒratsUerorduung 110111 26. s2111111111 1915 hin, welche 111111et:

,,Wer‘ borîalzlid) eine Anzeige, zurder 11111 131111113 111e1er sBeiuanung 11111
geiorbert 1111111, nicht e11tattet 1111er 1011111111111) natichtige oder 111111011111'1'u111ge Angaben
macht, wird mit 185e111u111115 1115 zu 1erh5551110111111‘11 011e1 mit Geldîtrafe 1115 eu
zeljutauîeud Mark be1tra1t; auch 1111111 ‘biel), De11eu Borbaudeuìeiu 11er111)1111egen
werben 111, im Urteil „1111 dem Staate uerîallen" erkliirt tverDeu.”

Landeck, deu 20. September 1915. Der Niagistrat.

Preffenotiz.
811 der Befanntma<ung über Beftandécrbebung und Veichlagnahme non Kautfchuk ((Sjummi),

Guitapercha, Valuta und 91fbeft, fomie non .:balb und Fettigfnbrifaten unter Vermenduug dieler
Nobftoffe (V I (iBS/6.15 K R A) iÎt eine Nachtraaé:-lBefnun 111111h1111g er1d)ieuen Sgietnacl) 111 Der
Verkauf oder die Lieîerung der in ä 2 8111er b unter IV Nr. 9, 12, 13 1111D 111 genannten und
nach der früheren Befanutinachuna leDigtid) ‘neldepflichtigeu @i ege111tün11e —— inébelondere alte Auto:
reifen, Luftfchlàuche, (Hnmmiabfiille —— uom 18. September 1‘111 ab nur neil) 1111 die stöiiigliche
Jnipektion des Kraftfabrweî1e115 in Berlin:Sd)bneberg, Fièfalii cheîtrafze, eDer an deren durd) ichriftlicheu
Auftrag au5gemie1ene Beauftragte 1tutth111t. Die in (55111111111: und Neaenerieriabriten norhanDeneu
Bestiîude Dürfen verarbeitet werben. Jill übrigen find Die 1hegen1t1‘inbe gemäß Der ‘Bundesratsver‘
0r111111ug über die Sicherftellung von Ktiegsbedarf 1111111 24. Juni 1915 be1ct11agnah1ut.

Der Wortlaut dieîer Nachtragéctìekauutmachnng kann bei 11er Schriftleitung der Zeitung
eingefehen werden.

Zur Herbsternte empfehle:
hraht-Jtartofielhörbe, llartotjel- und Rübenhaehen.

111111: einhelelule 111111 111111 fienaeahnhanien
halte grosses Lager in:

?rima haeh- 111111 Esolierpappen, Teer, carholineun‘,
lllehemasse, 1111111011, PortlandBetreut,

I-—I Träger, Z] 813er,
Rol‘mewebe, Brahlgelleeht, *l'on- 111111 Bementröhren,
Draht- und gescl‘miedete Nägel, Saug- und Druck-
pumpen, Wasserleitungsröhreu, Verbindungsstiîel‘e
_— un itähne “——

firthur Sinòermann,
Eisenhandlung. Ring.

611111 611111111 311111111111 uns (lee fieirhshunptliurtt
mit kiinftlerìfth illuftrîeetcn Beiblfittem .

filt- 55 pkeimîg monatlich
Die 1e‘Dermanu in den Brevinzîtadteu und m11 dem Lande uebeu 1e111e111

Lofalblatl 1e1e11 follie.

 

 

 

  
  

  

   
 

  

 

 

 

______| Hier abtrennen, dann misfiillcn nnb der ‘Loft oder dem Brieftrdger übergeben. "——

BoffiBeîtellfckpein.
File nachbenanute Bezngszcit be1te11t

 

 

 

 

    

.Sert*1

Frau

(Exemplare sBenennung11113eitungen111111. Bezugszeit Belrag Yeîtellgeld
Mark] Pf. Mark] Bi.

1 IV. Quartal l
= * 191r 1 r5 —— 42**Berliner morgen Zeitung WMÒM _ '55 _ 14113

(1111111111111.

Obige M. 

 

Pf. 111111 heute richtig
bezablt.

.......... 1915.

*) Adreffe einîchreiben. VDft‘Aun‘Îlflnl’Ù **) t5511 nicht zu zahleu, wenn die Zeitung von der ‘Bolt abgeholt wird.

Drucksachen
     

aller Art liefert 11hne11 und bitIig bei
1auberer Lliièflibrung

nguft llrner’s Buchdruckerel.
 

È"— Wolpmmg In Villa Wanda ‚121111121;
3 8. 11. gr., belle Kiiibe, el. L., neu
re11011. vom 1. Ott. 11b au 111111D.9J11eter
billig zn 11e11n.,1)0e1)11art.

Albrechtsstrasse 90.

‘md heizbare Zimmer mit gut eiu-
gerichteten Stichen zu geringem SBrei5
1111 Den Winter zu vermieten. 12111111111

die Villa uerkliuflich.

Verantwortlicber *Jledalteur: :3. V. b. Banti” in Landed, ?Stuck nnd Verlag non A. Ilrner in Landed,

 ll..

 
 

‘ (Es ift uns ein her511che5 llnliegen, der von Daterlanòsliebe
getriebenen Deranftalterin des IDohltätigfeitsabenös zum Beften
Öer ltriegsfiirforge 11n1eres Dereins forvie allen òabei hilfreich

I

Beteiligten innigen Dan? 511 1agen. [Dir bant’en für die viele
llîiibe um bas große Ganze, die einzelnen Darbietungen
mufifaIi1cher, biIöIicher, poetiicher, bramatifcher Uri und auch ‘
für öie reichlich öargebotenen ‘Erfrtfchungen der panic, danfen
jedem (Eingehen, der zu dem guten Gelingen und dem 1chönen
Reinertrag in irgenb einer IDei1e beigetragen hat.

Eanöecf, ben 241. September 1915.

der Borftanò des naterlàndiichen Frauen vereins ⸗
Marie Palfner, geb. v. Seheliha.

ß- A 1.'— A‘ ‘R \l/_
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Napl‘talinkugeln Mottenäther
Ratteu- und Wanzentoò

ces:: div. llngeziejermiltel cm::
empfiehlt

&polheke bandeek
Fernspr. l2.

--D---U

I

111911111111 andauernder äruuhheit I'
berkauf1e ich 11011 heute 11b mein .
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.Igrosses Stofilager r ‚ .
zu ganz bedeutend l‘erabgeie‘zteu Vrcifen und 1'111111e1)1e =l

U“zugftoffe in heII 111111 dr,mtel I
gib'fzteuteils nur be1te und “Ilcrbefte Qualitäten. Viele Sachen I
111111) geeignet zu eleganten, dauerhafteu Dame” Stoftiimcu. I

Hofenftoffe in allen ‘Brei51agen,Il
In: cÌ/_n bunte Wefte” in hell und dunkel cx\\9 i'm:-

zu ledem nur halbweg5 annehmbaren ‘Bi-elle. .

I ‘Paletot- Stoffe 'fiir Summer und Winter .I
in 11er1d11e11en1ten Qualitaten 111111 *Brei1eu. Auch geeignet zu

I Damenctìifiutelu und lllftcrn. I
la".- Ein großer ‘Buffett reinwollener, echt baheri111)er Sommer- 1.:":-

und Winter-Code” I
geeignet quoppeu uud WinterAuziigen Sportfacheu cr.

meit unter Preis.

(Ils liegt in jedermnnns eigenem Juterelle, (einen, menu
and] 11111111111 Bedur( zu 11111111, dn .dirle Illnren 11111111 hedeutend
teurer [ind und 1111111 fortmììljtend im Freìle ‘eigen, und 111)
111111111111 mei( unter alle“ Ilreìlen verkaufe.

II Anfertigung unter Gerentieftlr guten Sitz u. saubere Arbeit.

I: Anton Dreahsel, Sehneidermeister,
I: C31111111111, @King 10.

Vorzuel‘ch 11.9111121111111111111
wohlfctjmeckend

 

KaiÎer Wilhelm Vla“ 1tehen geineben.
Gegen Zuriickftattnng der ilnkosten
abzuholen.

1111. und lllmeldefnrmulnre
znr Allgemeine“ 113115:Krankenkaffe

Mfieblt A. llrners Buchdruckerei

1111111111111, :e 1111111111113,
1111611111111, Daifisteme,

Daifieeiler, Deaenriîlîeen
in allen Weiteu und bekaunter @lite

empfiehlt und I i e fe r t prompt:

Josef Kieslich,
Dampfziegelei,

i. Schlei. Telephon 7.
(hieran l Beilage.)

 

ist der Kaffee von

Fritlolin Priesnitz
Knfi'ee-Rösterei u. Colonialwarenhandlg.

Ring 5.

Zu haben in allen Preis lagen in
besonders hervorragenden Mischungen

stets frisch geröstet.

 
i patichkau


